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Ein paar Aspekte zum psychiatrisch-pflegerischen 
Kontext

Ethisches Handeln in der Pflege orientiert sich u. a. daran, 
dass pflegerisches Tun dem Betroffenen nutzt und die 
Selbstbestimmung und Würde des Einzelnen respektiert.

Zu den Kernaufgaben der Pflege gehören neben anderen

… dass sich die Psychiatrische Pflege um die Folgeerschei-
nungen einer Erkrankung, Krise oder Störung kümmert

… das zeigt sich dann im „Da-sein“; „Dabei-sein“ und im 
„Aushalten“ gemeinsam mit dem Gegenüber, aber auch im 
gemeinsamen Suchen nach Erleichterung und Ablenkung

Unter den Gesichtspunkten von Hilfe, Fürsorge und Ethik 
im Zusammenhang von Medikamenten bedeutet dies 
beispielsweise
… dass die pflegerische Aufgabe auch darin besteht, 
Betroffene dabei zu begleiten, ihren Weg und ihre Einstellung 
zu Psychopharmaka zu finden und abzuwägen
… dass die Auseinandersetzung mit dem Einzelnen über 
und mit seinen Medikamenten und seiner Zwiespältigkeit im 
Alltag Raum einnimmt
… dass von professionell Pflegenden die Gabe von 
Medikamenten auch abgelehnt werden muss, wenn dies 
mit dem eigenen Wissensstand nicht übereinstimmt und die 
Verantwortung nicht übernommen werden kann
… dass wenn Medikamente, ohne den Patienten richtig 
aufzuklären angeordnet werden, pflegerischen Mitarbeitenden 
die Aufgabe zukommt, mit dem Betroffenen dies gemeinsam 
einzufordern 
… dass professionell Pflegende vom Grundsatz her so handeln, 
dass im Vordergrund psycho- und soziotherapeutische 
sowie begleitende Verfahren stehen und Psychopharmaka-
Behandlung eher als stützend je nach Befinden betrachtet 
wird
… dass professionell Pflegende sich ihrer Durchführung
sverantwortung bei der Medikamentengabe bewusst und 
auf dem neusten Erkenntnisstand sind und ihr Tun kritisch 
hinterfragen
… dass pflegerische Alternativen, auch bei Nebenwirkungen, 

ganz selbstverständlich angeboten werden wie beispielsweise 
Aromapflege, Basale- und Atem-Stimulation, Kinästhetik, 
Wickel und Auflagen, Tees, Einreibungen, Bäder, Klang-, 
Hand- und Fußmassagen u.v.m.

Für alle komplementären Pflege-Methoden werden 
entsprechende Fortbildungen benötigt!
Sie bedürfen einer kontinuierlichen Aktualisierung

Anwendung komplementärer Pflegemethoden

Wichtig ist darauf hinzuweisen, dass es sich um 
begleitende Arbeitsweisen und Wege handelt, die sicher 
Schnittstellen zu anderen Berufsgruppen aufweisen, 
jedoch beispielsweise die gezielte Behandlung durch 
Massagen o. ä. nicht ersetzen wollen oder können.

o Durch Berührung, Zuwendung und die entsprechenden 
Hilfsmittel werden körperliche und seelische Funktionen 
beeinflusst und Selbstheilungskräfte aktiviert

o Durch unterschiedliche Formen der Berührung und dem 
individuellen Erfassen, was dem/der Einzelnen gut tut, 
wendet sich der/die Pflegende dem/der Betroffenen 
intensiv zu, Aufmerksamkeit, Beziehung und eine 
umfassende Sichtweise kommen zum Tragen.

o Für alle Anwendungen gilt, dass sich die Pflegekraft auf 
den/die einzelne(n) Patienten/-in einstellt, sich ihm/ihr 
und seinen/ihren Bedürfnissen anpasst, sich genügend 
Zeit lässt, eine ruhige und entspannte Atmosphäre schafft 
und dem/der Patienten/-in das Vorgehen erklärt

Beispiele für komplementäre Pflegemethoden
(oft auch kreativ oder alternativ genannt)

Bäder und Waschungen
Bäder und Waschungen dienen grundsätzlich allen Menschen 
zur Steigerung des allgemeinen Wohlbefindens, sind jedoch 
bei Menschen mit die psychische Störungen oder seelische 
Einschränkungen haben, besonders gut geeignet um 
Alltagsbeschwerden zu lindern und zu entspannen
Dazu gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten, beispielsweise
o Bäder und Waschungen mit beruhigenden Zusätzen,
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o Bäder und Waschungen mit anregenden Zusätzen,
o Bäder und Waschungen zur Stärkung des 

Immunsystems

Waschungen

Die nachfolgenden Beispiele sind aus „pflegen. psychosozial, 
Heft 3/2010
mit dem Schwerpunkt „Neuroleptika“
Beilage: „Kreativ-alternative Pflegemethoden – Anregungen 
und Hinweise für die Praxis“ (Hilde Schädle-Deininger und 
Philomina Seidenstricker)

Aromapflege
o Die pflegerelevante Verwendung und der damit 

verbundene, erwartete Effekt von Aromapflegeprodukten 
orientiert sich an den individuellen Bedürfnissen und 
Duftvorlieben der zu betreuenden Menschen.

o Die zielgerichtete Anwendung erfolgt einerseits über 
den Geruchssinn (Raumbeduftung, Duftfleckerl, …) 
und andererseits über die intakte Haut (Waschungen, 
Hautpflege, Streichungen und Einreibungen sowie 
Wickel und Kompressen)

Aromapflege hat eine präventive und entängstigende 
Wirkung

Menschen erfahren durch gesteigertes Wohlbefinden eine 
Linderung und Verbesserung der bestehenden Beschwerden, 
zugleich werden die gesunden Anteile von Körper, Geist und 
Seele unterstützt und gestärkt
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Basale Stimulation

… ist eine pflegerische Möglichkeit Menschen mit Aktivitäts- 
und Wahrnehmungsstörungen Angebote für Ihre persönliche 
Wahrnehmungs- und Entwicklungsfähigkeit zu machen. 
Hauptschwerpunkte sind die Bedeutung von Wahrnehmung, 
Bewegung und Kommunikation

In der bewussteren  Körperwahrnehmung werden die 
elementaren Sinne angesprochen. Das gibt Sicherheit und 
Halt. Es hilft dem Menschen sich im Raum zu orientieren.

Wirkung: Durch die visuelle Umgestaltung der Umgebung 
bekommt der Mensch positive Anreize, kann einen 
Sinnzusammenhang herstellen, durch auditive Reize werden 
Erinnerungen mobilisiert, der Kontaktaufbau ermöglicht, 
der Hörsinn wird stimuliert Durch Vibrationen wird das 
eigene Körpergefühl gefördert. Knochen und Gelenke 
wahrgenommen, Verspannungen/Verkrampfungen werden 
gelöst, Entspannung tritt ein. Über die Berührung kann 
nonverbal kommuniziert werden
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Basale Stimulation: ASE

Beispiele für komplementäre Pflegemethoden
(oft auch kreative oder alternativ genannt)

Wickel und Auflagen
o Ein Wickel kann sowohl Kälte als auch Wärme abgeben. Er 

kann feucht/heiß sein oder als Öl- oder Salbenkompresse 
aufgelegt werden. Wickel wirken wohltuend bei einer 
Vielzahl  von Beschwerden.

o Sie unterstützen auf sanfte Art die Selbstheilungskräfte 
und stärken das Immunsystem

Wärme- und Kältereize werden gezielt eingesetzt, schenken 
Wohlbefinden und verschaffen Linderung auch bei 
chronischen Erkrankungen

Klangschalenmassage

o Die Schwingungen der Klangschalen übertragen sich 
auf den Körper. Diese werden als „Sanfte Massage“ 
empfunden.

o Eine positive Wirkung wird erzielt bei körperlichen und 
seelischen Verspannungen, Stress, Schmerzen,  u.v.m. 

Wirkung: fördert die Entspannung und aktiviert die 
Selbstheilungskräfte, bewirkt Veränderungen auf 
körperlicher, seelischer und geistiger Ebene

Arbeit mit Klangschalen

o ermöglichen Tiefenentspannung und Wohlbefinden
o fördern Regeneration und Vitalität
o können Verspannungen und Blockaden nachhaltig lösen
o vermitteln ein Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit
o berühren auf einer tiefen emotionalen Ebene
o lassen Raum für das Entstehen von inneren Bildern
o regen Kreativität und Schaffenskraft und Fantasie an
o wirken entspannend und Stress reduzierend
o fördern die Konzentration und erleichtern das lernen
o fördern die Selbst- und Körperwahrnehmung
o stärken das Urvertrauen und das Vertrauen in sich selbst
o wirken harmonisierend, erdend und schützend
o aktivieren die Selbstheilungskräfte
o stabilisieren die Gesundheit
o schenken Lebensfreude
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Kinästhetik

o Kinästhetik ist das Studium der Bewegung und der 
Wahrnehmung, die wiederum aus der Bewegung entsteht 
und somit die Lehre von der Bewegungsempfindung

o Das bedeutet die Fähigkeit, Bewegungen der Körperteile 
unbewusst zu kontrollieren und zu steuern, Bewegung 
fördert Gesundheitsprozesse und unterstützt die täglichen 
Aktivitäten

Ziel ist es durch die geschärfte Wahrnehmung von 
Bewegungen zu vermitteln, dass das Leben ein ständiger 
Veränderungs- und Anpassungsprozess ist; dass die Art und 
Weise der Bewegungen unsere Aktivitäten beeinflusst; dass 
vitale unbewusste Prozesse wie Atmung und Verdauung an 
Bewegungen gebunden und von ihnen reguliert werden

Um den Rahmen nicht zu sprengen werden Aspekte und 
Methoden vernachlässigt wie 

Akupunktur, Körperwahrnehmung, Bewegung, therapeutische 
Berührungen, Entspannungsverfahren und Übungen, 
Therapeutisches Bogenschießen, aber auch Ernährung und 
ausreichendes Trinken usw.

Auch andere Aspekte kommen in dem begrenzten Rahmen 
zu kurz, die im Zusammenhang mit den komplementären 
Pflegemethoden wichtig sind wie z. B. 
o Beziehungsgestaltung
o Milieu als Wirkfaktor in seinen zentralen Elementen 

wie Partizipation, offene Kommunikation, Information, 
gemeinsames Tun usw.
z. B. beim Gemeinsamen Tun – singen in Morgen- oder 

Abendrunden oder in einer ambulanten Gruppe
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Hilde Schädle-Deininger

Ergänzungen zur Powerpoint-Präsentation aufgrund der anschließenden 
Diskussion
In Großbritannien gehört „complementary nursing care“ weit mehr zum alltäglichen Standard professionelle Pflege als in 
Deutschland. 

Sogenannte alternative Pflegemethoden eher ein Trend oder eine Modeerscheinung? Aus meiner Sicht eher eine 
Wiederentdeckung oder Rückbesinnung auf lang erprobtes altes Wissen, auch der Kräuterheilkunde und Klostergärten. Viele 
alltägliche Beschwerden oder Verstärkung von bestimmten Einschränkungen, auch bei chronischen Leiden mit körperlichen 
und seelischen Beeinträchtigungen wurden und werden mit diesen Methoden, wenn individuelle angewandt, auf sanfte Art 
und Weise unterstützt, um die Lebensqualität spürbar zu verbessern.

Komplementäre, also begleitende, ergänzende Pflegemethoden leiten sich ab von einem ganzheitlichen oder umfassenden 
Menschenbild und ermöglichen einen individuellen Zugang, der mit dem einzelnen Menschen kreativ gestaltet werden kann. 
In diesem pflegerischen Kontext kommt den psychischen, physischen sozialen, emotionalen Faktoren und Zusammenhänge 
eine besondere Bedeutung zu, um Selbstheilungskräfte, Selbstpflege und Stabilität zu fördern und Selbstwirksamkeit zu 
unterstützen.

In der Anwendung von komplementären Pflegemethoden ist große Sorgfalt und fachliches Wissen von zentraler Bedeutung. 
Das heißt aktuelle Forschungsergebnisse und Erkenntnisse sowie entsprechende Leitlinien im beruflich-pflegerischen Handeln 
sind Grundlage der Anwendung. Voraussetzung ist also eine entsprechend anerkannte Fort- oder Weiterbildung.

In der anthroposophischen Pflege1 sind Anwendungen jeglicher Art ein selbstverständliches pflegerisches Handwerkszeug. 
Die anthroposophische Pflege ist eine Erweiterung der auf Erfahrung, Tradition und Wissenschaft begründeten professionellen 
Pflege der Gegenwart und versucht zu einer Integration komplementärer Pflegemethoden in allen Bereichen beizutragen.

Die Frage, die in der Diskussion aufgeworfen wurde, dass Formen der komplementären Pflegemethoden allenfalls in 
der stationären psychiatrischen Versorgung anzutreffen sind, kann nur weitgehend bestätigt werden. Es dürfte jedoch bei 
entsprechend engagierten und fortgebildeten pflegerischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kein Problem sein, dies auch im 
komplementären Bereich anzubieten.

In der ambulanten Versorgung wäre zu überdenken inwieweit die derzeitigen Strukturen durch Einzelabrechnungen dem nicht 
entgegenwirken. Gerade durch die derzeitigen „Medikamenten-Diskussionen“ wäre jedoch ein Angebot in den Psychiatrischen 
Institutsambulanzen am ehesten zu verwirklichen.

Diese Ausführungen und die Powerpoint-Präsentation sind nicht vollständige und berücksichtigen nicht alle Aspekte 
psychiatrisch-pflegerischen professionellen Handelns. Sie sollen vielmehr Anstoß zu weiteren Überlegungen geben und dazu 
anregen, gemeinsam weiter zu diskutieren.
Der Plan ist in naher Zukunft ein Büchlein über komplementäre Pflegemethoden im psychosozialen Kontext zusammenzustellen 
und zu veröffentlichen.

____________________________
1 Heine, Rolf (Hrsg.): Anthroposophische Pflegepraxis – Grundlagen und Anregungen für alltägliches handeln (2015), dritte 
überarbeitete Auflage, salumed Verlag Berlin


